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Arand-nSurg.

Berlin. Der Arbeiter Willi
Hellmann, Grünthalerstraßr 32, stürz-
te zwischen Prenzlauer und Schön-
hauser Alle« aus einem Stadlbahn-
zuge und erlitt schwere äußer« und
innere Verletzungen. Wegen Stel-
lungslosigkeit hat sich der 21jährige
Versich«rungsbcamte Otto Richter
aus der Fürst«nstraße 9 erschossen.
In der Friedenstraße 52 stürzte sich
der 43 Jahre alte Schneidermeister
Karl W«rblow aus «wem F«nster sei-
ner im vierten Stock gelegenen Woh-
nung auf den Hof hinab. Er blieb
mit zerschmetterten Gliedern liegen
und starb wenig« Augenblicke später.

Der Kreisarzt Medizinalrat Dr.
Gustav Jacobson in Berlin ist m den

Ruhestand getreten. An seine Stille
wurde der Kreisarzt Dr. med. Max
Knospe aus Schildberg berufen.
Der Magistrat hat den Kandidaten
des höheren Lehramts Erich Schnee-
weiß zum Oberlehrer am Friedrichs-
Gymnasium gewählt. Der Bundes-
tag der Bäcker (Konditor)-Gehilsen

Deutschlands, der 1906 in Berlin
auf nationaler Grundlage errichtet
wurde, findet in diesem Jahre in
Magdeburg statt. Durch «inen
Sprung aus dem dritten Stock nahm
sich in der Nacht der 44jährige Mau-
rer Wilhelm Thieme aus der Berg,

straße 129 zu Neulölln das Leben
wegen eines unheilbaren Leidens.

Bad Freienwalde a. O.
Der Stadtälteste Königl. Musttdirek-
tor Professor Gustav Ferdinand
Selle ist am 31. August im 85. Le-
benSjahre gestorben. Der Verewigte

hat im hiesigen Gymnasium, der Hö-
heren Töchterschule, an den Mittel-
schulen Jahrzehnte hindurch als Ge-
sanglehrer gewirkt. Vom Jahre 1895
bis 1905 gehörte er der städtischen
Verwaltung als Magistratsmitglied

Eschbruch. Hier fand durch d«n
kgl. Baurat Prejawo aus Friedeberg
in Gegenwart des Pfarrers und des

Gemeindekirchenrats die baupolizeilich«
Abnahme des neuerbauten Pfarrhau-
ses iiatt.

Friedebe rg. Nin. Sein 50jäh-
rig«s M«ist«rjubiläum beging d«r

Glasermeister Julius Krause hier.
Von der HandwerlSkammer in Frank-
furt a. O. wurde der Jubilar durch
einen Ehrenmeisterbrief geehrt, der

ihm durch den Zimmermeister Rudolf
Boese von hier überreicht wurde.

Jnsolg« ei-
nes Herzschlages starb plötzlich der
Rutmann, Obermeister Johann Mül-
ler von hi«r, im 99. Lebensjahr«.
Stadtverordneter war er seit dem 1.
Januar 1899, Rat mann seit dem 16.
MailM.

Nikolaiken. Durch ein größe-
res F«u«r wurde die Nachbarschaft
Wosnitzen heimgesucht. Es brannte
die Schmiede und ein Wirtschaftsge-

bäude deS Schmiedemeisters Pinaski
aus WoSnitz«n. Obwohl die Lösch-
mannschaften rechtzeitig in Tätigkeit
traten, vermochten sie bei d«r großen

Dürre dem Brand leinen Einhalt zu
tun. Die Baulichl«iten war«n zwar
versichert, gleichwohl erleidet P. einen

beträchtlichen Schaden.
Wormditt. Der langjährig«

Kass«nbote d«s hiesigen Vorschu?»-
«ins, Schuhmacherm«ister Franz Bor-
nowsli, beging sein 50jährizes Mei-
sterjubiläum. Ebenso lange gehört er

auch der Schuhmacherinnung an. Die
Handwerkskammer ehrte den Jubilar
durch einen Ehrenineisterbries, den

ihm der Obermeister Lingnau seier-
lich überreichte. Auch di« Glückwünsche
des Magistrats wurden ihm ausge-
sprochen.

Provinz ?«ettpre»>tzen.
ir schau. Der 16jährige Ar-

Ge^nilitz (Danziger Werder). Ein
größerer Brand hat Stall und Scheu-
ne deS Käsereipächters Herrn Herr-
mann Hierselbst gänzlich eingeäschert.
Leider fielen auch 55 Schweine dem
verheerenden Element« zum Opfer.
Mitverbrannt sind ferner die Futter-

Kahlberg. Eine Liebesiragö-
die hat sich in unserem Badeort zuge-
tragen. Hier erschoß der 29 Jahr«
alte Pantosfelmacher Grabowsti di«
19 Jahre alte Plätterin Martha

wr-ffe gegen sich selbst. Beide Opfer
dieses Liebesdramas starben auf der
Stell«. GrabowSki, d«r das junge
Mädchen mit Liebesanträgen über-
häuste, aber abgewiesen würd«, soll
aus Eifersucht zum Revolver gegrif-
fen haben.

Marienburg. Das Rentier
Jakob Jacobsensche Ehepaar in
SchwanSdorf, Kreis Marienburg, be-
ging daS selten« Fest der diamantenen

der Feier war auch der Ortsgeistliche
Herr Pfarrer Lenzen aus ThienSdorf,
erschienen, der eine Ehrengabe dem

mens der evangelischen Kirchengemein-
de übermittelte. Der Jubilar zählt 86,
seine Gattin 87 Jahre.

Stahlbrode. Den Betrieb
der bisherigen fiskalischen Fähre Gle-
toitz?Stahlbrode hat, nachdem der

FiskuS den Fährbetrieb eingestellt hat,
nach längeren Verhandlungen di«
KieiSverwaltung Rügen übernommen.
An Stelle des alten Segelbootes ist
nun ein neuer großer Motorsiihr-
prahm in den Dienst gestellt worden.
Die Glewitz?Stahlbrcder Fähr«
wurde vom Jahr« 1397 bis 1873 von
der Stadt Greifswald und alsdann
vom Fiskus betrieben. Durch die
moderne Einrichtung der Fähre ist

Rügen und dem Festlande getroffen.
Stargard. Der Kreistag in

Stargard hat in seiner letzten Sitzung

nähme der selbstschuldnerschen Bürg-
schaft für ein von der ProvinzhilsS-
kasse zu entnehmendes Darlehen von
einer Million Mark angenommen.

Usedom. Der Apotheker Tour-
bier hat seine Apotheke in Usedom,
Kreis Usedom - Wollin, für 126,000
Mark an den Apotheker Zabiensky in
Stettin verkauft.

Z?rsr>,nz Hchleswig-KolNein.

Kiel. In der Provinz Schles-
wig - Holstein ist ein zweites Melio-
rations - Bauamt mit dem Sitze in
Neumünster errichtet worden. Gleich-
zeitig ist die Provinz in zwei zwi-
schen Kiel und Rendsburg durch die
Mittellinie des Kaiser - Wilhelm-
Kanals, zwischen Rendsburg und
Nordsee durch die Mettellinie der
Eider getrennte Meliorationsbau-
bezirke geteilt worden. Der nördliche
Bezirk (das ehemalige Herzogtuntz
Schleswig) ist dem Meliorationsbau-
amte in Schleswig, der südliche Bezirk
(das ehemalige Herzogtum Holstein
mit der Insel Fehrmarn) dem Melio-
rationsbauamte in Neumünster als

Dienstbezirk zugewiesen worden.
Burg a. F. Seinen 90. Geburts-

tag feierte der frühere Oberpolizist
unserer Stadt, H. Petersen, eine auf
der ganzen Insel bekannte und geach-
tete Persönlichkeit.

Flensburg. In einer Mer-
gelgrube ertrank der 18jährige Knecht

ren jungen Leuten dort badete.
Heide. Schwer verletzt in das

Elternhaus geschafft wurde die Toch-
ter des Arbeiters Kafpareit, die in
einem unbewachten Augenblicke direkt

sitzers Th. Wisch
geriet.

A'.ornnz Schlesien.
Krotoschin. Auf der KreiS-

chaussee Deutsch Koschmin - Brunow
verunglückte der einen Dampfpflug-
transport begleitende Chausseearbeiter
Josef Karlinski dadurch, daß er aus-
glitt und vor die Maschine zu liegen
kam. Da er nicht schnell ausstehen
konnte, wurde er von dem rechten
Vorderrad der Maschine erfaßt und
ihm der Kops vollständig zermalmt.

« Landeshut. . Der Verein
?Knabenhort" beging das Fest seines
25jährigen Bestehens durch eine
schlichte Feier am Grabe seines Grün-
ders, des 1888 verstorbenen Pastors
Trogisch in Michelsdorf.

Mil i t s ch. Der Raimann
Kürschnermeister Heinrich ist im Alter
von 67 Jahren gestorben. Er war
13 Jahre Stadtverordneter und ge-
hörte seit dem Jahre 1906 dem Ma-
gistrats-Kollegium an. Ferner war
er viele Jahre Borsitzender verschiede-
ner städtischer Berwaltungs-Kommis-
sionen.

Neu salz a. O. Pfarrvikar
Scholz in Wirfchkowitz ist zum Pastor
der Kirchgemeinde Liebenzig bei Neu-
salz einstimmig gewählt worden.

Wüstengie r s d o r f. Im be-
nachbarten Rudolfswaldau brannte
die Besitzung des Schuhmachers Wies-
ner nieder. Die Ehefrau fand beim

Retten der Ziegen ihren Tod. Beim
Auffinden der Leiche bemerkte man

in ihren Händen eine erstickte Henne,
welche die Frau ebenfalls retten
wollte.

,

Stadt Posen aus Anlaß der Rathaus-
einweihung veranstalteten Festabend
sind zahlreiche Teilnehmer an Vergis-
tungSerscheinungen erkrankt, die aber
glücklicherweise bisher für leinen der
Beteiligten außer lebhaften Magen-
verstimmungen irgendwelche ernsten
Folgen zu haben scheinen. Man
nimmt an, daß die Vergiftung auf
den Genuß von Hummer zurückzufüh-

ren ist, der mit dem kalten Büfett ge-
reicht wurde.

' Gost yn. Oberlehrer Kurt Schütt
! von der hiesigen höheren Schule ist
> als Rektor an die Höhere Knaben-
' schule in Koschmin gewählt worden.
' Krotoschin. Der hiesige deut-

' sen 50jähriges Bestehen in festlicher
Weise. Am Abend fand ein Festtom«

teiligten. Am nächsten vormittag fan-c den Wettspiele, dann ein Frühschoppen
> statt und mittags «in Festessen. Um
' 2 Uhr bewegte sich der Festzug durch
> die Straßen der Stadt. Um 4 Uhr

, ball schloß.

- OscherSleben a. d. Bode.
- Uiter außergewöhnlich großer Tril-

lerten Pl'tz gefüllt erfolgt/ in

superintendenien Dr. Stolte auZ
Magdeburg. Nach Verlesung des kö-
niglichen Patentes vom 29. Juli d.

I. und des Anstellungsdekrtis des

Konsistoriums zu Magdeburg erfolg-
te die Verpflichtung.

Schönebeck. Im Betriebe deS

Gas und Elektrizitätswerkes, Roon-
straße, entstand durch Einatmung von

Gas ein tätlicher Unfall, dem der 50-
jährize Arbeiter Ballath zum Opfer
fiel.

Stendal. Mehrere Tage dau-
erte das Jubiläums-Schützenfest des
hiesigen Schützenvereins, der auf sein
40jähriges Bestehen zurückblickt Nach
einem am Sonnabend veranstalteten
Zapfenstreich, der von einer sehr gro-
ßen Menschenmenge begleitet war,
folgte in der ?Union" ein Festiom-
mkis. Es hielten hier u. a. An-
sprachen Oberbürgermeister Dr. E.
Schütze und Stadtrat Kramer. Am
Sonntag mittag nahmen viele Schllt-
zenbrüder an dem Festmahl im
Hauptschen Saale teil.

Hannover. Apotheker a. D.
Schaper, der Direktor des hannover-
schen Handels- und Industrie - Mu-
seums, vollendete am 7. September
sein 70. Lebensjahr in voller Frische
und Arbeitsfreudigkeit.

Bentheim. Der Postsekretär
Hemmein in Bentheim tritt in den
Ruhestand. Der Obertelegraphen-
Assistent Gutzeit in Wilhelmshaven
ist zum Oberpoftassistenien ernannt
und dem Oberpostassistinten Gerlach
in Wilhelmshaven bei seinem Schei-
den aus dem Dienst der Charakter
als Postsekretär verliehen worden.

Hann. » Münden. Di« älteste
Mühle Niedersachsens ist dem Ab-
bruch verfallen. ES ist die herrschaft-
liche Mühle oder Werramühle bei
Hann. - Münden, die nicht nur bau-
fällig geworden ist, deren Beseitigung
wegen der neuen Stauanlagen auch

di°/älteste°Mllhle Nie-
dersachsens; sie muß schon im 9.
Jahrhundert bestanden haben. Fest
steht, daß sie bereits 1070 das Korn

lieferte.
Norden. Bei den Hafenarbei-

ten in Norderney ereignete sich beim

der den sofortigen Tod des Arbei-
ters Ostendorp zur Folge hatte. Das
Koppeltau, womit der Pfahl an der

der Ramme, daß der Rammbär vor-
beifiel, den Leitstock von Ostendorp
traf und diesen dem letzteren so heftig

sofort eintrat.
Provinz ZSettsalen.

Recklinghauien. Unter her-
abfallendes Gestein gerieten auf
Schacht 1-2 der Zech« König Ludwig
zwei Bergleute. Während der eine,
der Bergmann Max Mose, nur leicht
verletzt wurde, ist der polnische Berg-
inann Konrad Roszazynialla, von
der Funkenstraße in Recklinghausen-
Süd sofort getötet worden. Der
Verunglückte war 24 Jahre alt und
letig,

Schwert«. Unterhalb des Ohls

Witten. Ein schreckliches Un<

Bahnhos Der Schup-

trieb auch elektrischen Antrieb besitzt.
Ein Versehen hat es gewollt, daß Ä.
den Handbetrieb nicht abbestellt hat,

starb an den erlittenen Verletzungen
auf dem Wege zum Krankenhaus«.

Benrath. Der Invalide Jo-

für Rettung eines Kindes aus den

Fluten des Rheines ein Geldgeschenk
von 30 Marl. Diese Rettung ver-

tungsarbeit sehr erschwert und die
Lebensgefahr für ihn erheblich ver-
größert wurde.

Düsseldorf. Der Badewär-
ter Herr Heinrich Schallück von der
Badeanstalt Münstenstraße beging
am 10. September das Jubiläum
seiner 25jährigen Tätigkeit in städti-
schen Diensten.

Düllen. In der zur Landge-
meinde Dülken gehörenden Ortschaft

ltraße Feuer aus. Der Brand gr.it

wird auf über 15,0v0 Mark ge-

schätzt und ist zum größten Teil
durch Versicherung gedeckt.

Eschweiler. DaS diamantene
Priesterjubiläum feierte am 6. und
7. September Pfarrer Wilhelm Ha-
macher im benachbarten Orte Weis-
weiler. Der Jubilar hat vor eini-
gen Tagen sein 83. Lebensjahr vol-
lendet.

Grevenbroich. In der Fa-
brik von Eickens -K Cie. brach hier
Feuer aus. Vermutlich ist das Feu-
er durch Selbstentzündung in einer
Appreturmaschine entstanden. Ver-
brannt sind Maschinen, das Dach der
Appretur und ein Teil der Bedachung
der Weberei.

F nkenberg. Beredtes Zeug-
nis von der Verehrung und Wert-
schätzung für das Jubelpaar Herrn
Lehrer a. D. Joseph Wertheim gab
die so glanzvoll verlaufene goldene
Hochzeitsfeier Hierselbst. Nach einem
Frühgottesdienst überreichte Provin-
zial - Rabbiner Dr. Münk aus Mar-
burg die Ehejubiläumsmedaille. Au-
ßer den Kindern und Enkeln waren
auch viele ehemalige Schüler und
Freunde von nah und fern erschienen.

HerS seid. An Stelle de? am

1. Oktober aus dem Amt scheidenden
Gymnasialdirektors Dr. Steiger ist
Professor Dr. Karl Köhler vom Kgl.
Wilhelms - Gymnasium in Berlin

ernannt worden.
Silberh a u fe n. Die goldene

Hochzeit feierten die Eheleute Heinrich
und Maria Theresia Mai Hierselbst
im Kreise ihrer Kinder und Enkel.
Der Ortsgeistliche überreichte ein Ge-
schenk vom Kaiser. Mai ist Veteran
von 1866 und 1870?71.

Mitteldeutlche Staaten.
Bernburg. Ein Soldat eines

hier garnisonierenden Infanterie-Re-
giments, der S Kinder auf der Saal«
spazieren ruderte, ist mit diesen zu-
sammen ertrunken. Der Soldat, ob-
gleich ein ausgezeichneter Schwimmer,
erschöpfte sich bei dem Rettungswerk
dermaßen, daß er mit den Kindern
zusammen d«n Tod in dem Fluss«
fand.

Buhlendorf. In einer Feld-
scheune brach ein großes Schadenfeuer
aus, das an den Erntevorräten reich-
liche Nahrung fand. Die Scheune
brannte vollstanoig nieder. Der an-

-000 Mark.
Coswig. D«r 26jährige Klemp-

ner Nickel wollte nach einem Ballver-

K«chse^
Kamenz. Im Mer von 72

Jahren verstarb HerrMiittergutsbe-

bei Kamenz. Seine Beisetzung erfolgt«
auf Friedhof Oßling.

Lommatzsch. Ihr SS. Lebens-

der Stadt, die am August 1817

hatte der bei der Ueberlandzentrale
Gröba (Bezirk Leisnig) angestellte
Monteur Schlade. Als er in Sta-
tion Gleisberg die 15,000 Volt-Lei-

Jsolierglocke gesprungen war. Er er-
litt deshalb einen elektrischen Schlag;
der Strom ging durch die rechte Seite

dürste.
Kellen>Z»c>rn,ladt.

Darmstadt. Die hiesig«
Straskommer »«rurteilte den Anarchi-
stenführer Eisenreich aus Osfenbach
wegen schwerer Einbruchsdiebstähl« zu
sechs Jahren Zuchthaus und zehn
Jahren Ehrverlust.

Alz«y. Das in der Spießgasse
gelegen«, den Geschwistern Hörlein ge-
hörige Wohnhaus ging zum Preise
von 16,000 Mari an den Sattler-
meister G. Stellwagen in Alzey über.
Die zum Hause gehörig« Scheuer
nebst Stall kaufte Frau August
Rothmann, Witwe, zu Alzey für 5500
Mark.

Tod fand 3 Jahre alte Töchter-

tam eS dem mit kochender Brühe an-
gefüllten K«ssel zu nah« und stürzt«
hinein. Obwohl man das arme kleine
Mädchen auf das G«fchr«i der Kinder
sofort herausholte und rasch nach d«m

Ehrenbllrgerrecht verliehen.
Partenkirch-n. Nach kurzem

Leiden ist in Partenkirchen der in
weiten Kreisen bekannte und beliebte
Posthalter und Hotelbesitzer Andreas

ben.
Passau. Auf der Fahrt von

Mauth nach Walkmühle scheuten die
Pferde des Mühlen- und SägewerkS-

gen geschleudert, eine Strecke weit ge-

schleift und blieb dann tot am Boden
liegen. Die Leiche wurde nach we-

Pfaff«nhof«n. Am 1. Sep-

lehrer Joseph Lutz an die Stadtschule
in Pfaffenhofen a. I. berufen wurde.

Regensburg. Hier beging Ge-
richtSexpeditor Eduard Grenzner sein
2Sjähriges Dienstjubiläuni.

Württemberg.
Baiersbronn, Oberamt Freu-

denstadt. In dem gemeinschaftlichen
Wohnhaus von Gottl. Beilharz und
Flaschner Chr. Zllsl« brach Feuer
aus. Es gelang den Bemühungen
der Feuerwehr, das angebaute Wirt-
schaftsgebäude zum ?Anker" zu ret-
ten, während das Wohnhaus einge-
äschert wurde. Der Gebäudeschaden
beträgt 6000 Mark.

Hochzeit. Die Festteilnehmer wurden
festlich bewirtet und sämtliche 105
Schulkinder reichlich beschenkt.

angefüllte Scheuer sielen dem Brande
zum Opfer. Ein -weiteres Umsich-
greifen konnte von der Feuerwehr
verhindert werden. Es wird Brand-
stiftung angenommen.

Freibur gi. B. D«r s«it 1910
hier im Ruhestand lebend- ehemalige
Landgerichtspräsident Otto Kern ist
nach längerem Leiden g«stord«n. Kern
hat der Zweiten Kammer als Zen-
trumsvertreter deS 20. Landtags-

von Freiburg 11. von 1885 bis 1886

angehört. In weiteren Kreisen wurde
er durch die ?Motion Kern" bekannt,
durch die erstmals, und zwar auf dem
Landtag 1881?82 die Einführung
des direkten Wahlverfahrens für den

Landtag verlangt wurde. Am Schluß
seiner parlamentarischen Tätigkeit ge-

ben schließen wollte.
Schopf heim. Der Gesangverein

beging den Jahrestag, an d«m vor
vierzig Jahren sein jetziger Präsident
Herr Oberreallehrer Lamerdin in den
Verein eintrat, durch «ine würdig«

Feier. Die aktiven Sänger brachten
unter Leitung des Herrn Reallehr-rs
Moll dem Jubilar «in Ständchen und
eine Sängerdeputation überbrachte
ihm die Glückwünsche d«s Vereins zu
dem Ehrentage.

Bad Dürkheim. Im Zuge
FreinSheim-Bad Dürkheim, welcher
um 4:10 Uhr hier eintrisst, erlitt der
43 Jahre alte Mechaniker Philipp
Huck aus Freinsheim einen Herz-
schlag. Der Mann wurde tot aus
hiesiger Station aus dem Abteil ge-

Finkenbach. Der 10jährige
Sohn deS Schreiners Karl Schäfer

von hier kam zwischen zwei Wagen
des Ackerers Heinrich Müller und
wurde derartig verletzt, daß er mit-
telst Auto nach der elterlichen Woh-
nung gebracht werden mußte. Dr.

Raab in Obermoschel leistete die erste
Hilfe.

Diedenhofen. Ein Opfer der
Mosel wurde der IVjäst'rige Nikolaus
Rotter aus Monhosen. Nach dem
Mittagessen ging er zur Mosel, um

zu baden. Kaum war er im Wasser,
als er einen Herzschlag bekam, der
ihn untergehen ließ. Erst nach zwei-
stündigem Suchen konnte der Junge
als Leiche geborgen werden. Der
Schmerz der armen Eltern ist unbe-
schreiblich.

Groß - Eich. Durch eine explo-
dierende Patrone hatte der 12 Jahre
alte Sohn deS Bahnarbeiters Müller
so schwere Verletzungen erlitten, daß
man für sein Leben fürchtete. Die
Lebensgefahr ist jetzt behoben, doch
wird der arme Junge auf beiden Au-
gen erblinden.

-Mecklenburg.

Schwerin. Die Mecklenbur-
gische Sparbank und die Mecklen-
burgische Ltbensversicherungsbank be-
gingen am 1. September den Tag

ihres 60jährigen Bestehens. In frü-
herm Jahren standen beide Banken
unter einer Direktion.

Crivitz. Dem Arbeiter Wil-
helm Kriigerschen Ehepaar in Ru-
thenbeck wurde jüngst mit dem sieben-
ten Sohn das dreizehnte lebende Kind
geboren, bei welchem der Großher-
zog Patenst«lle übernahm.

Lüb z. Seinen 75. Geburtstag

feierte der Lehrer Gustave!.

Röbels Das Wohnhau»

Das Mobiliar konnte nur teilweise
gerettet werden. Gegen 6 Uhr mor-
gens entstand in dem Wohnhaus«

hungsurfachen sind unbekannt.
Areie Städte.

Bremen. Der NorddeutscheLloyd bestellte je einen Frachtdamp-
fer beim Bremer Vulkan und bei
der Flensburger Schiffbaugesell-
schnst. Die Dampfer werden 12.«
MV Tonnen groß.

Lübeck. Ein furchtbares Ver-
brennungsungliick hat sich in Cleve-
brück ereignet. Gegen 11 Uhr hör-
te man plötzlich aus einerVilla gellend«
Hilferufe. Gleich darauf erschien
auf dem unteren Balkon eine weib-
liche Gestalt in Flammen gehüllt.
Das Kindersräulein des Lübecker
Besitzers der Villa war beim Benut-
zen der Brennschere unvorsichtig mit
dem Brennstoff umgegangen und
hatte damit ihr ganzes Unterzeug in
Brand gesetzt. Die Aermste litt
unter den furchtbaren Brandwunden,
die Rücken, Arme und Weichteile des
Körpers bedeckten, entsetzlich. Ti«
wurde in das Krankenhaus geschafft,
wo sie in der folgenden Nacht ge-
storben ist.

Schweiz.
Bern. Im Alter von erst 43

Jahren ist in Bern nach schweren
Leiden Herr Dr. med. Hans Frey,
Sohn von Herrn alt Bundesrat E.
Frey, gestorben. Dr. Frey war ein
sehr beliebter Arzt im Burnischen
Seeland, zuletzt in Lyß. Ein unheil-
bares Leiden warf ihn vor etwa zwei
Jahr-n auf das Krankenlager. Der
Tod ist ihm als Erlöser gekommen.
Der hartgeprüften Familie wird all-
gemein aufrichtiges Beileid entgegen-
gebracht.

Laufen. Der Blitz schlug in

Störung war noch nicht vollständig
behoben, als das Bataillon 53 durch
das Dorf marschierte und die Stelle
passierte, die elektrisiert war. Die
Pferde zeigten alle merkliche Unruhe,

Innsbruck. Ein Blitzstrahl

ihr Sohn nur betäubt.
Karlsbad. Wie vom Eisen-

bahnministerium bekannt gegeben
wird, soll die Konzessionierung einer
mit elektrischer Kraft zu betreiben-
den schmalspurigen Kleinbahn von
der Sprudelstraße bis auf den Drei-
königsberg in Karlsbad vergeben
werden.

Pilsen. Auf dem Felde nächst
Mokroutfch bei Rokitzan wurde
nachts der 33 Jahre alte Bergarbei-
ter Alois Philipp überfallen und
auf bestialische Weise ermordet. Der

auf sein Opfer und verletzte es mit
Beilhieben, worauf er sich auf den
bewußtlos Zusamnungebrochenen

durchschnitt. Nach der Bluttat raub-
te er dem Toten die Geldtasche und
drückte ihm das Messer, mit dem er

ihn getötet hatte, in die Hand, um

chen.
Prag. DaS Mitglied des Deut-

schen LandeStheaterS, Dr. Kart
Thumsen, ist im 29. Lebensjahre
gestorben. Er war als Sohn deS
LandesschulinspektorS RegierungS-
rates Thumser geboren, erlangte an

Manier nach. Als der Acke-

Ei» Gekränkter.

?Aber, Gustav, was machst Dl»
denn für ein Gesicht, ist Dir wa»
unangenehmes passiert?"

?Na ob, Emil. Du kennst mich
doch, ich bin «in harmloser Mensch,

Nun denke Dir die Gemeinheit.
Nichts ahnend gehe ich heute, wie
all« Tage, nach dem Nachweis und

soll ich Dir sagen, da hat die
Bande welche."

»«

liche Wohnung, womöglich nach der
Gattenseite gelegen.

Roman Phrase. ... Der
Baron ließ sich auf gar nichts ein
und seinem Zorn freien Lauf, dann
aber zur Beruhigung eine Flasche
Wein kommen.

Falsch aufgefaßt.

lch

Geist umeinander!
Hausknecht: Ja, wo soll ich

denn hin. seit Sie das neue Plakat
dort angebracht haben?

Anzüglich. Gnädige Frau:
?Wie, Sie wollen nicht gewußt Ha-
ine sie ausgeschüttet haben?"

Diener. ?Aber, gnä' Frau, wie
kann iL vora. isetzen, daß Sie Kog-
nak trinken!"

Trinkers Wunsch.

?Da steht in dem Blatt, die Reb-

Weindistrikt zerstört."
?Daß nicht mal eine Essiglau»

sämtliche Essigfabriken vernichtet."

Verschnappt. Richter:
Heute behaupten Sie. eS seien nur

sieben Dollars in dem gefundenen
Portemonnaie gewesen: ich denke,
fünfzehn?

Angeklagter: Ja ... anfanglich.

Abkühlung.

Geck: ?Bei Damen lacht mir steti
das Glück."

aus?"


